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llom Steibelager des Kardinals liehp.
* Trvpptms 3. März- 1 Uhr Uachlllittags. (Telegramm der

Schlei« Zeitung) Um 10 Uhr vormittag glaubte man das Ende
des Todeskampfes nahe und rief »die Arzte herbei, doch änderte

sich der Zustand wieder und die Herztätigkeit nahm sogar etwas

zu. Trotzdem bleibt der Zustand hoffnungslos Heute vor-

mittag hat der Papst sich über das Befindeii des Patienten er-

kundigen lassen.

  

 

Vom Enge.
i. »Der Derrnsin der Kaiserreise nach Korfu ist der »Jnf.« zufolge

jetzt endgültig festgesetzt Der Kaiser wird am 22. März in Venedig

an Bord der ,,Ho-henzollern« gehen Wie perlautet, gedenkt der

Monarch die Kiarwoche und das Osterfest auf der griechischen Jnsel

zu verleben
—- Das Königliche Staatsministerium trat gestern zu einer

Sitzung zusammen
st. Die Kigh Sächsifche Gesellschaft der Wissenschaften plant eine

wissenschaftliche Expedition nach Deutsch-Ostafrika, deren Leitung
idem Pritvatidozenten Dr. jur. et. phil. Erich Kr enkesl übertragen

worden ift. Die Abreise der Expedsition soll, ivie uns asus Leipzig

gemeldet wird, Mitte März erfolgen Dr. Krenkel ist Geologe and

Psabaeontologe.

Bischof Vosz in
Jn Osnabrück ist heute (Dienstag)

Dr. Voß gestorben
Hubert Alohsius Voß stammt aus dem Müiifterlande und ist am

25. Oktober 1841 in Borlen geboren Seine Ghmnasialstudien
absolvierte er als Zögling des bischöflichen Collegium Ludgerianum
am Paulinifchen Gymnasium zu Münster und studierte an der
dortigen Akademie Philosophie und Theologie. Am 1. Februar
1866 zum Priester geweiht wirkte er fiinf Jahre lang als Kaplan an
der Maria-Himmelfahrts-Kirche zu Wefel und wurde am 29. Juli
1871 zum Domvilar und Domprediger in Münster ernannt. Am
24. September 1885 wurde Boß auf landesherrliche Präfeutation
zum Pfarrer in Rheine ernannt, im Jahre 1891 zum Regens des
Priesterseminars wieder nach Münster berufen und bald darauf vom
Bischof Dingelstad zum Mitglied des Domkapitels und zum Geist-
lichen Rat am Bischöflichen Generalvikariat ernannt. Sieben Jahre
blieb er in diesen Ämtern bis er nach dein am 21. Oktober 1898 auf
der Reise nach Rom erfolgten Tode des Bischofs Bernhard Höting
aus »der am 12. April des folgenden Jahres erfolgten Wahl des Dom-
lapitels zu Osnabrück als neuer Bischof hervorging, den Papst
Leo XIII. am 19. Juni 1899 im geheimen Konsistorium präkonisierte

Bischof Voß war der 70. Bischof in der Reihe der Osnabriirker
Oberhirten Osnabrück ist eines der ältesten deutschen Bistümer,
es ist von Karl dem Großen wahrscheinlich um das Jahr 785
gegründet worden. Dem Bischof von «snabrück sind auch die
katholischen Gemeinden in Schles«wig-Holsteiri, Mecklenburg und
den Harissestädten unterstellt.

Die Militargewalk in Baden
w. Jn sdser badischen Ziw eit en Kammer kam am Montag

eine sozialdemokratische Jnterpellation betreffend »die Militär-
Aerichtsbarkeit den Waffengebrauch des Militärs
und dessen Mitwirkung besiAuifriechtserhaltung der öffentlichenRuhe und
Ordnung zur Verhandlung Jn Beantwortung der Jnterpsellation
erklärte Minister des Jnnern F·r«h«r. h on B oh man, hie rechtliche
Grundlage für den Waffengebrauch des Militärs gründe sich in
Baden auf den Paragraphen 13 her Militärkonvention von 1870
zwlschen Preußen und Baden Derzufolge darf ein Waffengebrauch
des Militärs nur erfolgen, wenn die Zipilbehörden das Militär an:
rufen. Jn die b a d i f ch e n B e sti m m un g e n wurde die A n-
Ordnunig der preußischen Kiabiuesttso rd er vson 1820
III cht au f g e n o m m e n. Ein Einschreiten des Militärs aus
eleenem Recht ist im allgemeinen nicht statthaft, nur wenn im Falte
IIIIOP»AUfruhrs die Zivilbebördc nicht imstande ift. »die Hilfe des
Militars zu erbitten. Die rreußifche Militärbehörde hat sich damit
cmtlcrff-anhen erklärt Für die in Bad en stehenden Trsriippen
gelten nur hie landesgesetzlich-en Bestimmungen-
das hat auf Anfrsage auch das Kriegsministerium bestätigt —- Bei
Per Besprechuug der Jnterpellation erklärten sich sämtliche
_arte i e n, auch die sozialdemokratische, von der abgegebenen Re-

Alerungsertklärung b e f r i e d ig t.

Parlamenkartscheg.
. Ul— Das sogenannte Grundteilungsgesetz (Parz—ellierungsgesetz),

bellen Inhalt bereits mit-geteilt worden ist- ist dein Abgeordneten-
tlTFUte heute angegangen. Der Entwurf führt »den Titel »Entwurf
uher Teilung land- oder forstwirtschaftlichier Befitzungen«.
f DIE innierhatihe Ersaktion des Abgeordneten-
„Manier; hat zur zweiten eratung des Handelsetats einen
Untmsct gefielIt, her wirksame Maßnahmen esventusell auf gesetzlich-am

eg-e»verlsUN-ut, um einerseits die elektrotcchnische Kleinindustrie
X1"Ud.dle JUstsallateure in ihren berechtigten gewerblichen Interessen-
19W. anherenfmtg hie Stromverbraucher gegenüber der über-
{wärmen Geschaftsgeibarung der Elektrizitätsgessellschaften zu

morgen Bischof

lchu en.
b ?- €79"‚mentionötommiffion des Reichstags
eslhaltrllts jtch mit einer Petition, die dahin geht, Scheinvertragc

gwltcklejl Prmzwalen und Angestellten, die den Zweck h-erfolgeu, sich
berechtigten Forderunan von Gläubi ern zu entstiegen- gesetzlichen
aersoieten JU her Petition wird be )au«ptet, daß äufig Verträge
Gbusesch.osfen werden- in welchen den Angestellten 1500 Mark als
i CHOR annebtümt wenden und der überschießen-de Betrag .der·E-he-
b?" Tuscier-KIND XVIII-d »Das Reichsgericht habe kürzlich entschieden-
DR solche Vertrags keineswegs gegen die guten Sitten verstoßen-

Ie Petenten behaupten daß diese Entscheidung in Deutschkmd
u und Glauben breche und Deutschland vor dem Auslande

—
-
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hem‘bfctsen miiff-e. Die Kommission überwies die Petition dem
Reichskanzler als Material. «

Der Abg. K e si n a th (-fort-schr. th.) hat im Reichstage folgen-de
Hur-He Anfriage gestellt: Jnfolsge aus-einandergehender Ent-
scheidungen höchstgerichtlicher Jnstanzen wird der § 3 Asbe 1 bei;
Stelleuvcriuittlcrgcsctxes vom 2. Juni 1910 in den verschiedenen
Bundesstiaaten ungleichmäßig gehandhabt Der ‚S 9 des genannten
Gesetzes bedroht die übertretsung des § 3 sAsbf 1 mit her Entziseshung
der Konzeffion Was gedenkt der Reichskanzler zu tun, unt dies-e
das Stellen-bernixittlergieiverbe natur-gemäß schwer beunriushigende
Rechtsunsicherheit zsu beseitigen? · · »

Zur zweit-en Beratung dies Postscheckgcsetzes die in den nächsten
Tagen im Reichstage stattfinden wird, beantragen die Abgg. Beil
scheidet-bera, natlib.), Dr. Oertel (kons.), Dove (fortfchr. Ppt.) und
Nacken (s«8tr.) folgende Änderungen zu den Beschlüssen der
Postscheckkommiffion: Für eine Einzahlung mittels Zahlkarte sollen
erhoben werden bei Beträgen bis einschließlich 25 Mark 5 Pf» bei
höheren Beträgen 10 Pf. Die Brieife der Kontoinhaber an die Post-
scheclämter sollen nicht portofrei befördert werben, sondern hem
Orisporto unterliegen Für die Versendung sind besondere Brief-
umschläge zu benutzen Werden andere Briesumsrhlage benutzt ·so
unterliegen hie Sen-dringen dem gewöhnlichen -Bri-e-fport«o. All-e un
Postschsecktverkehr zu verwendenden Forniulare, Zahlkarten nnd Brief«
umschläge können auch svon der Privatindustrie hergestellt werden
Bei mißbräuchlicher üpbcrziehung des Guithabens kann die Post-ver-
waltung das Konto aufheben

Aus der Reichshaupisladt
b. cDer Kaiser hat aus seiner Pribatschatulle für die innere

Ausstattung des unweit Döbersitz im Bau befindlichen Soldaten-
hcimes denn O ft d e rut'f ch e n st sü n g ll i n g ssb und e eine Beihilfe
von 1 00 00 M a rsk über-weissen lass-en. Die Einweihung des Heimes
findet im Mai d. J. statt

sh. Der Brandenburgischer Propiuziallandtag verhandelte am
Montag über die Förderung des Arbeit ssnachw eis e s. ‚_ er
Referent vertrat den Standpunkt daß die Frage der» gesetzlichen
Regel-ung des Arbeitsnachweixes noch nicht sprnchrseif sei. Vor-
läufig bliebe nicht anderes ü« rig, als die bestehenden Arbesitsnaeh-
weise nach Möglichkeit zu unterstützen Er beantragte, hem Ver-
band-e gemäß dessen Ersuchen eine jährliche Beihilfe von 80 000 Mark
zu gewähren Der Antrag wurde angenommen —- Der Etat
valanzsiert in Einnahme und iAsusgabe mit 20 950 700 Mart Wie
im Vonjahra so wird auch im Jahre 1914 die Prsovinzialabgabe auf
14 Prozent festgesetzt ——— Einie Beschwerde der Warst e r. an her
Propinzialanstalt in Nseii-R1rppi.n, daß ihnen ihr Koalitionsrecht
durch die Siliifsichtsbehörsde beschränkt wende, wurde zirrückgeiviesen
denn es würde eine direkte Gefahr für eine Anstalt bedeuten, wenn
das sPsfslegepersonal eines Tages der Verwaltung mit einem Streit
drohen könnte-. s— Ein-e weitere Vorlage- der Evatsskominission zur
Verstärkungl des E i f enbahnfond s, die ein-e Anleihe von sechs
Millionen „Rar! erfordert wurde ohne Debatte angenommen

—- Die Berliner Licdertafel isst gestern nach glücklicher Mittel-
meerfalhrt in A l e x and rie n eingetroffen.

—- Ein-.- Dame, Fräulein sOlga R se her sbach aus Hamburg-
ist jetzt in den Ausschuß der Stindentcuschaft d e r Ha nsd e l s h o ch-
f chule Berlin gewählt worden Der Ausschuß wird von der
Studentenfcbast nach dem Proportionalshstem gewählt, so daß Jede
in der -St«.id.-ntenschaft vorhandene Richtung die Möglichkeit hat,
sich zur Geltung zu bringen _ _

k. Jn Steglsitz fanden am Sonntag zwei offentliche sozialdemo-
kratische Versammlungen statt, in denen der Berlin-er Stab-wer-
oidnete Dr. K urt Rose ufeld nnd die Frau Rofa Lied-em-
bur g über «Mili.tarismus, Krieg und Wirt« sprachen Sie pro-
teirisertten gegen das bekannte Frankfurter Urteil „gegen Rosa
Luxcmburn weiter-ten gegen thiilitarrisinus Rechtsranberei und
dergl» veriherrlichien die Revolution und forderten das Recht fiur
das Proletariat über Krieg rund Frieden allein zu entscheiden

—- Die Hniidespcrre ist am Montag endlich vollständig auf-
g e h o b e n worden nachdem vor einigen Wochen bereits der Lernen-
zwang gefallen war. Damit erreicht die längste H.iinsdie«spersre, »die
GroßWerlin jemals hatte, ihr Ende. Am 20. Februar v. J. wurde
die Sperre verhängt; hat also genau ein zsahr und neun Tage
gedauert .. .

Ic. Subnriffionsbliitc. Bei der Ausschreiibunsg fur Fenster-einer
Geme-inde-Doppelschule wurden von einer Firma 27 419 Mark- von
einer anderen 15120 Mark verlangt Die Differenz von 12 400 Mark
ist etwas reichlich

Eine katholische Partei in Frankreich?
Z Paris-, 1. März. Es ist bereits darüber berichtet worden,

daß eine Anzahl einflußreicher französischer Katholiken fast aris-
fchließlich Laien, mit dem Gedanken umgeht, so etwas wie ein
,,französifches Zentrum« zu gründenund zwar-—- ein
bißchen spät —-— hor den allgemeinen Kammerwahlen Die hohe Geist-
lichkeit, insonderheit die Bischöfe und Erzbischöfe, hat sich durchweg
entweder zögernd oder direkt ablehnend herhalten, unh her Papst,
der in aller Eile befragt und um Genehmigung des Planes gebeten
wurde, hat erklärt, er könne sich mit der Sache nur hann einher:
standen erklären, wenn sich der ganze französische Epifkopat ohne
Ausnahme, für die Neuernng erkläre. Da dies, wie gesagt keines-
wegs der Fall ist, so kann die Unternehmung bereits jetzt als tot-
geboren bezeichnet werden

Die von gutem katholischen Eifer beseelten Laienperfonen die
vor kurzem mit ihrer Absicht herhortraten, finh fünfzig oder sechzig
Jahre zu spät ausgestanden Jn der Mitte des vorigen Jahr-
hunderts wäre die Sache vielleicht zu machen gewesen, zu der Zeit-
da sich Napoleon III. als Beschützer des Papstes aufspielte und eine
Garnison nach Rom legte. Jetzt nach mehr als einein reichlichen
Menschenalter deniokratischer Repnblit zehn Jahre nach Durch-
führung des Trennungsgefetzes ist es zu spät Und ein hervor-
rTAender unh fichtlich scharf blickender französischer Prälat soll denn
auch die Urheber des Planes letzthin darauf hingewiesen haben-
daß die Sache eher schädlich als nützlich für die Jnterefsen der
Kirche wirken würde. Eigene Kandidaten bei den bevorstehenden
Wahlen aufzustellen hätte keinen Zweck, denn in den weitaus
meisten Arrondiffements befinden sich die werktätigen Katholiken in
der verschwindenden Minderheit Die Betreffenden würden sich
einer sicheren Niederlage aussetzen- und nachher würden die Gegner
her Kirche —- was schlimmer wäre -— die Stimmen zählen und mit
dem Anscheine des Rechtes von einerii «Niedergange·« des Glaubens
reden Dort aber, in den wenigen Wahlkreisen wo sich der Kaido-
lizismus noch behauptet hat, finh gut katholische Kandidaten von
jeher vorhanden gewesen ——— man denke nur an den alten bretonischen
Adel, der immer noch etliche Vertreter in beiden Häusern des
Parlaments zählt —— unh hort wären neue Kandidaturen völlig
überflüssig, ja schädlich, denn sie könnten nur zu Spaltungen führen,
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1914.
hon denen die Republikaner profitieren würden Gegen die Logik
dieses Gedankenganges läßt sich nicht gut etwas einwenden

Ein weiterer übelftand liegt in folgendem: Mangels eigener
Kandidaten sollen bei den Wahlen nur folche, schon von anderen
Parteien aufgestellte, Bewerber unterstützt werben, hie ein Mindest-·
maß von Bürgschafteii für die katholischen Interessen bieten Jn der
Theorie ist das ganz schön Wie aber würde sich die Sache in der
Praxis gestalten? Mit Recht hat man darauf hingewiesen daß sich
sicherlich nur wenige, fehr fest im Sattel sitzende Bewerber bereit
finden werben, öffentlich bindende Zusagen in dieser Hinsicht zu
machen wiederum aus Furcht, sich bei anderen« liberaler denkenden
Wähleru zu schaden Dann hat man daran gedacht, solche Ver-
sprechungen insgeheim abgeben zu lassen, aber andere haben mit
Fug geltend gemacht, daß die meisten Abgeordneten schon ihre in
aller Offentlichkeit gemachten Zusagen oft nicht halten: wie würde
es da erst um die „geheimen Versprechungen« aussehenl

Kurzuin die Neugründung, die gestern ihre erste Versammlung
in Paris veranstaltete, hat nur sehr wenig Aussicht auf Erfolg.
Neue politische Parteien griinden, ist im Grunde nicht schwer, und
an «Führern«, an ,,Generälen« der katholischen Armee fehlt es

 
 

nicht. Was aber kaum noch vorhanden ift. das ist das Heer
s e llbsftl Und daher wird die Sache wohl bald wieder im Sande
ver an en.
 

Hchcesien
Bund der Landwirie.

t. Jn Goldberg fand am Sonntag eine Bezirks-
versarnnrluug des Bundes der Landwirte des Bezirks
Goldberg statt, die sehr gut besucht war und vom Vorsitzenden
Okonoinierat B. Schaefer (Hohberg) geleitet wurde.

Er wies in seiner Erös nungsansprachedarauf hin, daß wir in
einer ernsten Zeit leben Ls liege darin ein gewisser Widerspruch,
da sowohl Handel und Jndristrie als auch die Landwirtschaft mit
Zufriedenheit auf das« vergangene Jahr blicken können Der Ernst
der Zeit liege auf politischem Gebiete, auf dem sich die Verhältnisse
gewaltig verschoben unh augefgiht laben. Aber auch in bezug auf
die Leutenot sei ‚in her Lan wirtschaft noch keine Besserung ein-
getreten; unh wie ein Hohn klinge es dem Landwirt, wenn man
in Anbetracht des Fehlens der Arbeitskräfte auf hem Lande an
eine slierficherungher Arbeitsloer denke. Weiter wies er
darauf hin, wie die Reden der Abgeordneten der ,,roten Partei«
die Volksseelebergiften und nur auf die Verhetzuu der Arbeiter
zielen und wie die ,,Volksbeglücker« verfu en, anT ron und Altar
zu rutteln Vorgänge, wie sie sich in Stra burg unh Neisse gezeigt
haben, sinddazu angetan solches zubefür ten Mit einem Hoch
auf den Kaiser schloß die Ansprache, worauf der Gesang der National-
hhmne folgte.

Nunmehr sprach Rittergutsbesiher von Lindeiner gen.
von Wildau auf Ostrichen über »Die Aufgaben des
Bundes der Landwirte in der Gegeiiwart«.

Er gab zunächst einen Rückblick auf die Resultate, welche der
Bund in» den 21»Jahren feines Bestehens erzielt hat, unh wies
darauf hin, daß die wirtschaftliche Errungenschaften der Landwirt-
schaft und der Industrie zugute gekommen finh. Aufgabe des
tlteichstages wird es nun fein, über die Zollschutzgesetzgebung
Sicherheit «in erlangen Daß sie bei den Sozialdemokraten unh
beim Freisinn nicht zu erzielen sein wird, davon ist der Bund
überzeugt Daß aber auf. hie Nationalliberalen in dieser
Hinsicht keinVerlaß sein wird, sei tief zu beklagen Vielleicht be-
innen sie sich noch einmal, wohin sie gehören, wenn sie an ihren
zzsuhrer slienningfen denkenl Weiter wird der Bund ein Augen-
inerk darauf richten daß der Landwirtfcl aft der Seuchenfchutz,
an dein die feindlichen Parteien gern rütte nwollen, erhalten bleibt.
Bezüglich der inneren Kolonifation sei hem Bunde kein Vor-
wurf zu machen Es herrsche gegenwärtig ein »Landhunger auf
kleinere und mittlere Güter; allein ehe der befriedigt werden kann,
muß man erst darauf bedacht fein, den vorhandenen Kleingrund-
befitz zu erhalten Das könne dadurch geschehen da man hem
Besitzer billigeren Kredit verschafft damit er nicht nach urzer seit
aus Mangel an«Betriebskapital seine Schalle wieder verla sen
muß. Sodann zeigte der Vortra ende, wie notwendig es für das
von mehreren Seiten von z einden umgebene Deutschland
ist, daß es wegen der Volksernährun nicht vom Auslande
abhängig sein darf. Zu welchen Unanne mlichkeiten das führen
kann, hat der Hafenarbeiter-Streik in England ge ei« t. Mit
Freuden begrüßte er den Zufanimenfchluß der scha Lenden
Kräfte, zu hem auch die festangestellten Beamten sowie ie her:
ftänhigen Arbeitnehmer gehören müßten Mit lebhafter Ent-
rüstung wies er die Beschimpfungen ge ien Kaiser und Reich, die
sich die rote Partei erlaubt, zurück. 9 ufgabe des Bundes sei es
auch, eine gesunde Heimatspolitik zu treiben damit erfreuliche
Zustände wieder eintreten Das könne nur geschehen, wenn dem
Arbeitnehmer Gelegenheit cZur Arbeit unh zum auskönimlichen
Verdienst gegeben wird. as seien Aufgaben für die nicht nur
der Bund, sondern jeder, der es mit hem Vaterlande gut meint,
eintreten kann Dann werde sich der Kaiser auch auf feine Unter-
tanen verlassen können

Schäfer-Als zweiter Redner sprach Abgeordneter
Goldberg über die Stellung der konservativen Partei zu
den wichtigsten politischen Tagesfragen und wies nach, wie
die Partei unentwegt für eine gesunde Mittelstands-
politik eingetreten ift.

Keine Partei habe unter ihren Mitgliedern so viele
werter zu verzeichnen, wie fie. »
schaffenden Kräfte kür eine gesunde Einrichtun und wünscht daß
ich immer mehr andwerker anschließen mö ten. Mit kur en
Worten streifte er den Hansabund, der abgewirtschaftet Hat
nachdem ihm die Mittel ausgegangen finh. Der Kamgf ge en as

er

and-
Auch er hält das Karte der

Wahlrecht åei weiter nich s als eine Bekämp ung igenart
Preulßens «eine Partei erkenne·wohl die scängel des alten
Wah rechts an. So Ian e aber die Regierun· » nicht ein besseres
briii t, werde sie _am a ten festhalten Wei er zeichnete r die
Ste ung der Partei zur Wehr- und Rei spermö enszuwachssteuer,
und der Fall «Zabern« gab ihm sISeranIa sung, ü er die Verfassung
in Elsacsszothriiigen mit der die Reichsregierun den ersten
falschen ·chritt in diesem Lande getan hat, zu preJHen Mit der
Aufforderung . den »Bund » andwirte na öglichkeit zu
kra tigen damit er. im Entscheidungskam fe, zu ein es doch exk-
mal komme, als Sieger hervorgehe, fchlo er feine Ansprache, e
mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Nach einer kurzen Besprechung, in welcher von einem
ikleineren Besitzer der Wunsch ausgesprochen worden war, daß



auch kleinere Landwirte als Mitglieder in den Kreistag ge-
wählt werden möchteii, und ein Schutz der Bauhaiidiverker-
Forderungen als notwendig hingestellt, auch eine Belehrung
über das Bauernlegeii und das Belegeii der Forensen mit
Gemeindeabgabeii gegeben worden war, und nachdem der
Geschäftssiihrer Huth noch ans die Notwendigkeit der Klein-
arbeit in den dörslicheii Versammlungen hingewiesen hatte,
würde die Versammlung geschlossen.

Personalnachrichien
sie Regierungsrat von Wedel in Stettin ist an das Ober-

versicherüiigsamt Breslau versetzt worden.
9t— Die Verwaltung des Wasserbauaints in Oppelii ist als

Nachfolger des verstorbenen Regierungs- und Baurats Wolffrani
dem Baurat Zimmermann aus Lingen in Westfalen übertra en
worden. der bisher beim Schleppzügschleusenbau am Dortmun —
Ems-Kanal tätig war.

Aus Oberschlesieir
si- Aus Kattowitz wird uns berichtet: Die Regierung in Oppeln

hat auf Anregung aus Jnteressentenkreisen erneut die Herstellung
eines neuen Grenzubergaiiges nach Russland zwischen »den Grenz-
orten Eichenau (preüß·isch) und Milowice (russiscl) in Erwägung ge-
ogen. »Sie hat zünachst durch den Oberschleszischen Berg- und
ü·ttenmaiinischen Verein Erhebungen darüber anstellen lassen, wie-

weit die Herstellun dieses übergangen Dem Bedürfnis und den
Zuteressen der··oberfch·lesischen ndustriewerke entsprechen würde. Der
erg- und Hüttenmannische erein hat darauf an die ndustrie-

verwaltungen, der-en Werke in der Nähe des projektierten Ü erganges
liegen, Umfragen gerichtet, und»zwar an die Kattowitzer Aktien-
gesellschaft-»die Hohenloheiwerke, die Gewerkschaft von Giesches Erben-
und »die Königs- und Lasürahü·tte·. ·Die ersten drei Verwaltungen
gaben Bedürfnis u·nd· Zweckniaßigkeit··bejaht, die letztere verneint.
en Werken-s der Konigsk und Laurahutte liegt ein Grenzübergang

bei Siemianowitz,» der eine Verbindung mit Ezeladz in Russisch-
Polen herstellt, naher, als der neue ubergang. -

b. u wirksamer Vertretung gemeinsamer turnerischer Ange-
legenhe ten, besonders an zu gemeinsamer Feier patriotischer
Feste pflegen sich jetzt die ürnvereine desselben Ortes zu Turn-
gemeinden zu vereinigen. Jn dem Bereiche des 1. Ob e rs ch l e s.
T u r n g a u e s entfalten bereits in Beüthen OS., Gleiwitz- Kattowitz
und Zabrze-Zaborze solche ·Turngemeinden eine erfolgreiche Tätig-
keit. Neuerdings haben d·ie beiden Türnvereine in L eobsch üp,
von denen der eine »dem Neissegau- der andere dem 1. Oberschlesischen
Turngau ·angehort, eine Turngemeinde begründet. Zu ihrem Vor-
sitzenden ixt der Gymnasialdirektor Professor Dr. Mich alski ge-
mahlt wor en.

Schnee- u. Weiterbericht Des „Stiilubs Breslau“.
Freitag, den 3. März 1914, mittags 12 Uhr.
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Essig gestiegen Bann-reisen;rare;
bö eren La en Neuschnee 3) n anderen öhenlagen dieselben
S neeverhä tnisse. i s erde li tenba n ut. «- S nee au de
Kamme stellenweise bei-reist sch h g ) d) f m

‚m. Neusalz a. Q, 2. März. Vom Unterrichtsmsinisteriüm ist die
Errichtung eines stäidtischen R e a il sp r o g t) m n a s 'i u m s, welches
den Namen «K a i s e r - W il h e Im -·-S eh u I e« erhalten hat, ge-
nehmigt worden. Die· Schaxfung der Lehranstalt ist das letzte große
Werk des ani· 1. April d. q5. in den Ruhestand tretenden Bürger-
meisters IS ch i II i n·g. Durch freiwillige Beiträge ist sein Baufonds
von über 100 000 Mark geschaffen worden. Das Baugriindstiick ist
ein Geschenk dies Rentisers Sei-e s m ia n n. — Der im Januar hier
aufgetretene P o cke n fa II kann nach ärztlichem Gut-achten als
erledigt angesehen werden.

h. Greifscnb·erg,·2. März Zum zweiten Geistlichen wurde von
den evangelisch-kirch·liclhen Korperschaften am Sonntag Pastor H e h n
aus Bernstadt gewah t.

·0Br·ieg, 2. Marz. Die Hauptschen Garteiianlagen
befinden sich schon in voller Anflosung. Einige Gewächshäuser stehen
schon leer. Einzelne Abteilungen, wie die Nelkenkultüren, sind im
ganzen verkauft worden. -7 Am Sonnabend feierte der Land-
rv ir t s ch a f t l i ch en K r e i s v e r e i n seinStiftüngsfest imBergel.
· {o} Beuthen OS., 2. März.···»Jn Bobrek beging Der Ober-
irigeniseur Ksl i n gh ar·t das 251·ahrige Jübiläum als Beamter die-r
Suiten-hatte. Aus diesem Anlaß brachten
090 Angestellte der Hutte einen Fiackelzug. Darauf würde im Kasino
ein Kommers abgehalten, _bei Dem außer den Teilnehmern am
F-ackeini-gie»·dise Vorstandsmitglieder des Krieisfeuesrwehr-ver.ban-des
BeuthemKonigshütte dessen Mitglied der Jübilar ebenfalls ist,
vertreten waren.

:le Breslau. 3. März. Nachdem die Straße Hobre tufer wi en
Maxstraße und Fürstenbrücke endgültig angelegt ist, it es ersvüiiPchh
auf dem Landstreifen Zwischen Straße und Stromböschung Garten-
anlageii zu schaffen. ie Kosten betragen 11 000 Mark. Auf Erd-
arbeiten entfallen davon 7800 Mk» weil das steile, unschöne Ufer
und die alten Linden und Pappeln an der Stroinböschüng die Ab-
senkung des Gelandes nach dem Strome zu in ähnlicher Weise wie
bei der Ufer eile oberhalb der Paßbrücke erheischen Es sind 4500
Kubikmeter oden abzugraben, die in Prähmen nach dem Oder-
vorlande ·an agfeldtwega ··600 Meter unterhalb, zur Verfülliing
ubelstandiger „o er und Muckenherde gebracht werden sollen.

—- Einen Selbstmordversuch unternahm heute friil um 6% Uhr
auf · der Restaürationsterasse des Hauptba nhofs ein
Gerichtssekretar aus Gro Wartenberg, indem er sich mit einem
Revolver in die linke rustseite schoß. Er brach besinnungslos
Zusammen Man rief sofort die Samariter der Feuerwehr herbei,
ie dem Verletzten einen Notverband anlegten und ihn nach dem

Wenzel-Hancke-Krankenhaüs schafften Sein Zustand ist sehr ernst.
« ·—- Erschiissen bat sich am Montag abend der Wächter eines

Bankgeschaftck auf der·-Abbrechtsstvaße. Man fand ishm abends gegen
10 Uhr im den Geschaftsraümen der sBank tot auf.
- Aus den Polizeilixheix Meldungen. Bes ch l agnashmt

wurden ein Fahrvad «.5’eürfurst« mit· gelben {folgen und Freiban
für. 169148 mit einer Glocke des Arbeiter-Radfahrervereins ein Rad
Nr. 218761 mit gelben Fesligen und neuem gelben Sattel, ein Rad
mit eblsümitiesm Rahmen, vorn -gebber, hin-ten schwarzer e- .elge, und
ein ad ·mit daebluinten Rahmen mit gelben Felgen. weisellos
rüshren diese ahrrader von »Disebstahlen her; Die Eigentümer
werden ersin t, si» im Zimmer 51 des Polizeipräsidiums zu
melden. —- Vsermi t wird seit dem 27. ld. M. der ibjäihrisge
Arbeiter Peter Mitsack. Er ist 1,65 Meter groß, hat blondes Haar;
bekleidet war er mit schwarzem Jackettanzug und esbeiisolchem Filz-
« ut. Ferner wird seit dem 28. v. »M. der fünfjährige Knabe aul
farbotnßtn Barenltmße 26. vermißt. Das Kind ist 80 Zentimeter

groß, hat blondes baut, trug schwarze kürze Hosen, schwarze Jacke
mit.Fielben Streifen, schwarzen Umhang und schwarze Schildmiipe

· .Im Montag vormittag um 111/; Uhr kam in der Bedürfnis-
anstalt am Bliicherplap ein in· den 80er Jahren stehender Tischler-
meister· zu Fall und erlitt eine schwere Eton fsverletzung

ariter der Feuer-wehr· legten dem Verunglückten einen Not-
verband an und schafften ihn nach dem Allerheili.genhospital, aber
s n aus dem We e dorthin starb der Mann an den Folgen der Ver-
l· na. ·- Am i· tag vormittag brach auf der Frankfurt-erstraße
time Witwe besinmmgslos zusammen und sta rb nach wenigen

 

ihm am Sonnabends
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 ll J· n Santi Quaxanta wurde die Autonomie proklamiert«

Minuten. -- Von einem Straßenbahnzuge ·ümgef»ghren
wurde am Dienstag vormittag auf zder dgoichenit·r.aße, Ecke Sodom-a-

ein funss Jahre altes Kind. Es erlitt bedeutende Ver-strsaße,
letzungen

(hrrtrhtltrtres.
ZOZ [»Jedermann« im Zirkus Vusch.] Am2·5.und 26.Dezember 1911

gastierte im Breslaüer irküs Busch das Reinhardtsche Theater-
eiisemble mit der 9 uffiihrung des Mysteriums ,,Jedermann«.
Professor Reinhardt erhielt daraus einen Strafbefelil über
LOMarkwegen übertretun der Gewerbeordnung DiePolizei-
behörde nahm an, daß das astspiel des in·Berlin konzessionierten
Unternehmens in Breslaii eine ,,wesentliche Veränderung« des
Unternehmens bedeute, zu der es nach § 32 Der Gewerbeordnung
einer neuen Erlaubnis bedurft ·hätte, und eine·solche war
an der zuständigen Stelle — d. I). beim Breslauer Bezirksausschüß
—- nicht eingeholt worden. Prof. Reinhardt dagegen vertrat Die
Ansicht, daß die ihm in Berlin 1905 für das Deutsche Theater erteilte
Koiizession auch für Gastspiele in anderen Orten ausreiche, und
erhob Einspruch. Das Schöffengericht sprach ihn frei, auf die
Berufung der Staatsanwaltschaft aber hob· die 3. Strafkammer
am 12. November v. Js» wie seinerzeit berichtet, das erste Urteil
auf und verurteilte Reinhardt zu 20 Mk. Geldstrafe Sie zog
aus der Fassung der Konzessionsurkünden sur · das ,,Deutsche
Theater« und die »Kammerspiele« den Schluß,·daß die Konzessionen
örtlich beschränkt seien und Prof. Reinhardt daher sur
auswärti e Gastsxiele keine Erlaubnis besitze, eine solche·also in
Breslau be onders ätte einholen müssen. Auf die Revision des
Angeklagten hob der Strafsenat des Oberlandesgerichts in der
Verhandlung am 3. Februar das landgerichtliche Urteil auf unb
verwies die Sache zur anderweiten Verhandlung und Ent-
scheidung an die Vorinstanz uriick. Der Senat entschied, daß
Die Dem Angeklagten für das „herrliche Theater« in Berlin· (ohne
Nennung eines Grundstücks) erteilte Konzession nicht· drtlich
beschränkt, das heißt daß die Bezeichnung der Orili·chkeit Berlin
darin nicht in dem Sinne wesentlich sei, daß daraufhin Gastspiele
nicht hätten ausgeführt werden Dürfen.

Aus Kunit und lieben.
l. Zur bevorstehenden Ostermesse ist der 13. Band Oder im

Verlag Dr. Trenkler u. (So. in Leipzig erscheinenden kunstgewerb-
lichen·Ründschau »Die Leipziger Messe« herausgekommen Das
reich illustrierte Heft bringt an erster· Stelle einen hi torischen
Aufsatz von Dr. Franz Wdlfel: »Die Leipzi er Mu terlager-

  

Wiegen“ und ferner Abhandlungen über die „ otwendi keit des
Me besuches fiir den modernen Kaufmann« von . M. rempe
und über den für Leipzig projektierten Verkandsmeßpalast
Hieran reihen sich Artikel über Leipzig und verschiedene die Oster-
messe beschickende Branchen und «irmen, untermischt mit be-
lehrendeii Aufsätzen technischen un allgemeinen Inhalts, wie
»Der Geschmack im kunstgewerblichen Leben« von Jos. Aug. Lux
und »Wie zeigt sich der künstlerische Einfluß in der Spielwaren-
industrie« von Wilh. Krieg. Allen Meßbesüchern sowie den an
der Messe interessierten Branchen überhaupt bietet der elegant
ausgestattete Band, dessen Preis 2 Mk. beträgt, viel Jnteressantes.

· = Jn Chicago wohnen den Vorstellungen in den Licht-
liilder-Tlieatern, deren es dort 625 gibt, täglich 750 000 Personen
bei, Deren Zahl Sonntags auf 1000 000 wächst. Das Interesse an
den Film-Tsheatern ist so ·groß, daß drei oder vier große Zeitungen
besondere Abteilungen eingerichtet haben, in welchen die inter-
essantesten Produktionen beschrieben oder »k.r-itisi-ert« werden.

Telegr. Witterungsberiehte vom 3. März. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
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Unter dem Einflusse der im Norden ziehenden Depression ist der Luft—
druck uber'dem Kontinent Wieder gesunken, das Hochdruekgcbiet über
Westfrankrelcli ist unverändert. In Deutschland ist das Wetter bei meist
schwacher Luttbewegung warm und fast überall trübe und regnerisch.

_ VVit-terungsaussichten für den 4. März.
Dach den Beobachtungen der see-warte u. d. Bresl.Sternwurtc privat aufgestellt
Warmes, unbeständigcs Wetter mit Regen und schwachen

bis mitssigen Winden.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Von Westen _ist Regen zu uns herangekommen. der an höher gelegenen

Orten m Schnee übergegangen ist. Nachdem das westliche Hochdruekgebiet,
dessen sehr kräftiger Kern über der Biscaya liegt, für unser Wetter mehr
Bedeutung gewonnen hat. wie das verschwindende östliche Hochdruckgebiet,
werden wir voraussrchtlich _bei westlichem Winde kühles, veränderliches
Wetter behalten, zuweilen wird Regen tallen, stellenweise Schnee, wenigstens
im Gebirge.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposcn.
Verämlerlicir, schwachwindig, kühl, auch Niederschläge.

.« - .‚ - .«-—- »du-«- ·— -s-« —.««'.««----e t« « « 'A' «-·-:-.-«.·« r": . -.«s· . —

 

  - is - .‚u ".qr. . « 1'.

cHiletsxte gliaetjricbttte.
Zur Lage auf dem Baitan.

w. Vukaresh 2. März. Nach dem entgültigen Ergebnis der
heute abgeschlos eneii S e n a t s w a h le n erhielten die Liberalen 97,
die konservativen Demokraten 12 und die Konservativen 9 Mandate.
» er. Athen, 2.· März. Ein-e offizielle Mitteilun, besagt: nden

Distrikten Kolonia und Koritza herrscht Ordnung. azii den Dsi trikten
Delvino und Arghrocastro ist die Bevölkerung in großer
Aufregunaz Die Regierung erklärte neuerlich, daß sie ihr
Versprechen, en übernommenen Verpflichtungen nachzukommen-
alten werde. Sie empfiehlt den Behörden die· revolutionären Be-
orden nicht anzuerkennen und ihren· Posten nicht zii verlassen, Le-

sdoch jedes Blütvergießeii zu vermeiden üiid keine Zwangsmaß-
regeln gegen den Fulrer der revolutionären Reg·ierüng··Zographos
zu··ergrei en, dessen· egenwart Garantien für eine weise und ge-
mäßigt-e Haltung biete. Eine Verhaftiing Zographos wurde Per-
sonen zu Führern der Bewegung machen, Die Die Dinge auf die
Spitze trei en konnten. »

w. Athen, 2. März. Aus Kvloiiia wird gemeldet: Die
griechischen Verwaltungs- nnd Militärbehörden haben strenge Maß-
nahmen getroffen. um 1ebe aufrührerische Bewegung zu vereiteln.

- D e b r e c z i n protokollarisch ausgesdrü t werde, und wenn

 l

Die griechischen Behörden wurden abgeseßt 1200 Jnfuxgemen
haben sich der Stadt bemachtigt. Der griechiiche Gouverneür mseldiet
er sei -a»ußerstan-de,·der Bewegung Herr u toerDen. Auch in D -'
v i no ist der Aiifstand ausgebrochen. n der Stadt befinden sich
1500 bewaffnete Znsurgenten Weit-ere·2000 umlagern die Stadt
Die griechische i arnilon ·istdehr·kleisn. Der Platzkommandcmk
telegraphierte, er fiirch e, die arnison ·werde den Gehorsam her.
weigern. General Psapülas erklärte gestern den Bewohnern von
Koritza, dak die griechische Regierung infol se hol-eren Gewalt Die
Räumung oritzsas angeordnet habe und sda der Konig mit· Rück-
sicht auf die hohen nationalen cInteressen wünsche, daß sdie Be, z
wohner von Koritza »die albanis e Verwaltung annähmen. Die
Ein-wohner erbaten die Angabe von Orten, wohin usie auswandern
könnten. General Papiilas erklarte ihnen ausdrücklich, daß Der .
König jedermann verbiete, das Land zu verlassen. Alle hatten in
ihrer Heimat zu verbleiben. Mehrere Personen find ungeachtet des
Rat-es der Regierung nach Saloniki ausgewandert. Andere wollen « .-
sich nach Amerika ·einschif-fen··.

. sy. Konstantinvpeh 8. War?
Ministeriums des Äußeren it
Presse zii·einer einfa

die Generaldirektion b
. Jnfolge der Neuarganisation des ·.;

. . . er
en Direktion reduzierkfd

worden. Der bisherige Generalihirektionsadjünkt Hikmet Beh wurde
zum Direktor der inländischen und auswartigen Presse ernannt-«
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w. Saloniki, 2. März. Jiifolge H o ch w a ff e r s ist der hro. isspsik
visorisch aiisgefiihrte Teil der seinerzeit gesprengten Bahnbrücke
iiber die Wardar zwis· en Mirowtze und
worden. Der direkte Ei enbahnverkehr ist seit gestern unter ro

Aus Dslerreichsilliigam
w. Budapest, 3. März. ·· Nach Meldungen »der Blätter beab-

sichtigt die Regierun nach Kündigung des Poolvertrages ur Er-
richtung einer Felbstandigen ungarischen
fahrtslinie iume-—New-»York zu chreiten. Die
Cünardgesellschaft übernahm den verlangerten Vertrag und die Ver-
pflichtung, auf Wunsch der Regierung eine selbständige Schiffahrtz
linie Fiume-—New-«2)ork einzurichten.

Strüninitza we ergsen
en "-

chiffs

w. Fiume, 3. März. Unbekannte warfen nachts in den Garten '
des Palais des Gouverneurs eine Bomb·e. Die Bombe
explodierte, richtete· aber keinen Schaden an. Zwei der Tat ver-
dächtige Personen sind verhaftet worden.

Parlamenlarischeg aus Dem Auslande
w. Budapest, 2. März. A b···g e· o r d n e t e nh a u e. R »Be-

inn der Sitzung erklärte der Pr as i d e n t, er glaube dem fühle
sämtlicher Abgeordneten Ausdruck zu geben, wenn er beantrage, daß
ie Entrüstung des Hauses über den ab cheulichen A n s chla

dem tiefsten Beileid für die Hinterbliebenen der unglücklicheri Opfer
und der Freude über die glückliche Errettung des Bischofs Ausdruck
verlieh-en werde.

auch immer die Täter sein mögen, bie Anstifter ·zü dem Anschlag
im Lager der rumänischen Ultras zu·süchen seien. Diesen sei
durch die Verhandlungen, welche die Regierun-g mit dem rümanischen
Nation-alkomitee gepflogen habe, unstreitig Der Kamm geschwollen
Abgeordneter W a i d a (Rumäne) bezeichnete dies als Verleümdung
und sagte mit Anspielung auf den nschlag auf den Grafen Tisza
seitens des gewesenen Abgeordneten K·ovacs, daß Der Anschlag von
den Bänken aus verübt worden sei, auf denen Polonhi sitze. Unter
dem heftigen Lärm der Opposition wies Polonhi diesen Angriff zu-
rück, woraus der Präsident den Antrag mit der Abänderung
Polonyis für angenommen erklärte.

w. Lissabom 3. März. Jn der D e p u t i e r t e n k a mm e·r
erklärte Ministerpräsideiit Machad o auf eine Anfrage, die die

Gerüchte über ein englisch-deutsches Abkommen
betreffend die Einflußgebiete in den portu-
g i e s i s ch e n K o l o n i e n zum Gegenstande hatte: Jch erwidere
mit dem Nachdruck, den meine verantwortliche Stellung meinen
Worten gibt, daß die Nachricht, von der der Deputierte spricht-
nicht bloß eine Unverschäintheit gegen uns. sondern auch
gegen die anderen von ihr erwähnten Völker dar-
stellt. Die portugiesische Regierung ist bereit, Die. Koloiiien Jedem

guten Einfluss des Auslandes weit zu öffnen. Dieser Wettbewerb

ist wertvoll. Das Ausland, das uns diesen Dienst erweisen·will-
zeigt damit Vertrauen in Die Wohlfahrt unseres überseeischen
Gebiets. Aber es ist augenscheinlich, daß niemand daran denkt-
uns seine Dienste aüfzudrängen. Über die Annahme des Wett-
bewerbes und die Festsetzung des Einflußgebietes entscheiden wir
vollkommen selbständig.

Amerika.
w. Washington, 3. März. P r äsid ent W ils-on sprach· sich

auf Befragen dahin saus, daß die Vereinigten Staaten die weitere
Entwickelung in M-e;i;-iko· abwarten konnten. Niemand
zweier dar-an, daß Hüerta schließlich würde zurücktreten muffen.
Danach würde das, was die Vsereinigten Staaten zu erreichen
mitnichten, erreicht wer-den, ohne daß disesze es selbst auszuführen
braucht-en. Jm Weißen Haus-e herrfcht ·die·Aüff-assung, daß vom
völkierrechtlichen Standpunkt die» amerikanische Regierung nicht
darauf bestehen könnte, für Großbritansnienzu handeln, wenn sie
auch von den Mächteii um ihre guten Dienste· zum· Schutz der
Fremden gebe-ten worden sei. Wenn jedoch Großvrlitannien die Ver-
einigten Staaten nicht aüffor.dere, dise·An-gsel-e-ge·n-heit Benton· weiter
zu verfolgen, würd-e sich idie amerikanische Regierung auf »die Fest-
stelåunzg Eder Tatsachen durch ihre eigenen konsülariichen Vertreter
sei naufien. ·

w. Nogales 2. März. Die Konstitutionalisten ernannten

Sesjor Miqüel Eabarrübias, der unter Madero einen diplomatischen
Posten inne hatte, zu ihrem Vertreter in London. «

w. London, 3. Mär-z. Die »T-imies« melden aus Rio de
Jianseirm Die Lag-e im Staate Ceara hat »sich rapid ver-
t ch I im m er t. Fort-aleza ist von den Revolutionaren bedroht Der
Komniaiidant der Gsarnison erklärt-e, bei einem Angriff auf die
Stadt neutral bleiben zu wollen. Jn Fortaleza herrschen ernst-e
Unruhen. Zwei Eisenbahndirsektoren würden vorn ob angegrkiiffeil
iusnsd ernstlich verwundet Drei Kriegsschier sind von Rio de
Janeiro nach Ceara abgegangen.

Verschiedene Nachrichten
w. Berlin, 3. März. H erzog und H erzogin zu

S ch l e s iv i g - H o l st e in finb nach Prinikenaü zurückgekehrt.
w. Stbln, 2. März. Die ,,Köln. Zeitung«»meldet aus T an g er:

Die Mannschaft des in Andjer·atgebiet ; g est r a n D e t· e U
deuts« en Danipfers «Zanzibar« sei von dem dortigen
Kaid ga tlich aufgenommen worden. ·

w. Briissel, 3. März. Die Grube Strepis Bracauegnies
bei Mons, in der 250 Arbeiter tätig sind, ist heute vormittag in-

folge Rohrbruches ü b e r s ch w ein mt worden. F u nf A r b e it e V
e r t r a n k e n , während sich die anderen retten konnten. .. »

w. Paris, 3. März. »Gxelsior« meldet aus B r u f f e l: K o n t, g
A lb e rt wird sich na seiner Wiederherstellung ···nach Frankreich
begeben, um Die abiatif en Studien, die er seit längerer· Z·eit»bej
treibt, zum Abschluß zu bringen, und sich das M il it a r -
Pilotenzeugniszu erwerben. .. · ·

w. London, 8. März. Die Zeitungen ·veroffentlichen emi-n
Elf. u f r u f L o r d R o b e r t s, des Gro admirals Sepmour« Lord
Milners, des Schriftstellers Kipling un anderer Unioni ten. un
fordern darin an eine Erklärung zu iinterzeichnen, da , sobald
die Homerülegill Gesetz wird, man sich fur berechti änhakäeö
alles zu tun, um das Geseg nicht wirkiam werden zu la b
namentlich zu verhindern, aß die Armee dazu verwendetwer e.
Die Bevölkerung von lllster des Rechtes als Bürger der vereiiiigten
Königreiche zu berauben. · · » ‚

w. Rabftnbt, 2. März. Der Abschnitt der Jnd emnitatsj
bill, der die Deportation·ünd Verbannung·von neun Arbeiter-
führern bestätigt, wurde mit 72 gegen 15 Stimmen angenommer

II- Rom- 8 März. CTelegranim der Schlesischen seitünuie
Der vorgestrige parlamentarische Zwischenfa l ba o
das landesübliche NachspieL «Die»A bis e o r d n e t e n B als a Un-
und Drago haben sich au Sab·e geschlagen und 06 im
fettig leicht am Kopfe verwun et. Die zwei Ge ner haben. na
sie verbunden worden waren, Umarmung und ß getäuscht-

g n
erner »
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Abg. P o l o n t) i beantragte, idaß die Namen i
der Opfer im Protokoll erwähnt werden, und fügte hinzu, daß, wer

 



fErhrt und an eine Kommission verwiesen. Mehrere Redner ver-
Hangten noch besondere Maßregeln, um die Industrie -vor un-
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worden. Dsise Fabrikigebäude sind niedergebriännt
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 eine große Anzahl von Schriftstücken beschlägnähmt worden. Es- saåein ·, daß dieser V e _r e i n das Treiben der O r d e n s:
s ) w i n d l e r u n t e r st u tzt hat. Der Generalsekretär des
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De ußerdem wurde die Besteuerung nach dem gemeinen Wert bei
i'.
.‘

mngenommen.

Js- · v o... . · . . «H Jgggiliz ern gewisser Bugnod, entzog sich der drohenden gerichtlichen-(
Ers.
ä_‘_.’
. I

-

Aiig dem Reich-sage
§§ Berlin, 3. März. Jm Reichstäge wurde zunächst eine

kurze Anfrage betreffenb V e P 9 lftU U g durch Wurst in einem

württembergischen Träinbätaillow und eine solche über dke

Rummelsburger Explosion» beraten. Uber beide

Gegenstände konnten kein-e Angaben uber dre Ursachen gemacht

werben. Bezüglich der Cxplosron wurde hervorgehoben, daß das

hier geübte Verfahren in den Anilrnwerken seit 50 Jahren in

Betrieb ist und auch in Rummelsburg seit 30 Jahren gehand-

habt wird. Bei Weitekbexatung Pes P O ftetat s verlangte der
.-5 zkksparteiler Kiel uneingeschränkte-s Petitionsrecht und Aus-

schüsse für die Beamten, Einfuhrung des 1-Kilo-Paketes u. a.

W. Berlin, 3. März. Die 27. Kommission des Reichstages zrir

Änderung ber Paragraphen AS 70 Ust des Militärstraf-

„ esetzbuches ist zu ihrer ersten Sitzung zusammengetreten Sie

eschloß von einer Generaldebatte abzusehen und zwei Lesungen vak-

Nehmen Der Kriegsminist er legte nochmals die Gründe dar, dre

urEinbringung der Vorlage gefubrt hatten. Zu § 66 betr.unerläubter
« entfernung. der in minber schweren Fällen, wenn die unerlaubte
entfernung nicht im Felde begangen ist, eine Ermäßigung der
-txafe bis zu 14 Tagen mittleren oder« strengen Arrestes zuläßt,

.kat der Kriegsminister dem fortschrittlichen Gegenvorschlage, der

den strengen Arrest ärrs der Bestimmung äusmerzen will, entgegen.

e ach längerer Debatte wurde der fortschrittliche Antrag mit elf

·timmen gegen die Stimmen der Antragsteller und der Sozial-

ksemokräten abgelehnt »und die erwähnte, in den § 66 einzusügende
Bestimmung einstimmig angenommen.

W. Berlin, 3» Mäkzs Jm R e i cf) s t a g e ist vom Abg. E r z -
l. erger folgende Anfragen eingebracht worden: Jst dem Herrn
Reichskanzler bekannt-. aus welcher Ursache die beiden Bursch en

Des Generälniäsors Boäs in Neisse Selbstmord ver-
"rbt haben? Welches Resultat hat die ärztliche Untersuchung der
Leichen der Getöteten gehabt? Warum fand die Beerdigung nicht
in der Heimat der Soldaten statt? Wieviel Burschen bat der
Generalmäjor Bon seit Oktober 1918 gehabte

Aus dem Abgeordnetenhause.
S§ Berlin, 3. März. Jm Abgeordnetenhause wurde die erste

sesung des Kommunalabgabengesetzes zu Ende ge-

 

gerechtfertigter Belastung durch die Gemeinden zu behüten.
t

i‘.andwirtfchaftlich benutzten Grundstücken bekämpft. Dann wurde
in zweiter Lesung das A u s g r a b u n g s g e se tz unverändert

Unglück-fülle und Verbrechen.
w. Hamburg, 2. Mär-z. Die snovwsegische Viermasterbärk

,,Jf:;äsmran« ist -i·n ider sNordsee gekentert. Der Frischdsämspfer »Dein-el-
gonne« hatte ein Boot ausgesetzt und 6 Mann dser Besatzung der
Bark gerettet. 13 Mann der Besatzung sollen ertrunkcn fein. Die
Gevettseten wunden in Altona geban"det.

w. Werden» (?)’tsu«hr), 2. »März. » Montag abend ereignete sich in
der tdieutschnholländischen Kapotfsabrik »von Trlsomsäs u. Voßkäinp eine
schwere Explosion. Bier Personen sind schwer, zwei leicht verletzt

w. Werd-en a. d. Ruhr, 3. März. Von den bei dem B r an d c
de r K- a_ p 0 k fa blr ik« von Thomas Voßkämp schwer verletzten
vier Personensind zwei Arbeiterinnen gestorben. Die Ursache des
Brandes ist nicht festgestellt

w.· lllrii, 3. März. »Die 8«2jähriige Ghefrau des Schiwieißers
Mär isen fand sich gest-ern im Amtsgerichtsgefängnsis ein und
zeigte dort san,»-das3 sie ehre drei Kinder, von denen »das äslteste sechs
Jahre, das sungite vier Mspnate alt war, in Abwesenheit des
Mannes m der Wohnung »-äusgehangt habe. Die sofort angestellten
wrmisttelungen ergaben die Richtigkeit der Anzeiigse. Die Kinder
wurden an der Zimmerdecle und an Tür-pfosten hängend tot auf-
gefunden Das Motiv der Tat ist unbekannt.

w, Paris-, 3. »März. Anläßlich des jüngst aufgedeclteri O r d en s-
schwindels in der Kanzler er ,,Heraldischen und
ar aolog»r»sch·en Gesellschaft Frankreichs-C in

fluchtigeHochstapler Hahn .(,,»Graf« von Chainpbans)
Steile spielte, ist eine Untersuchung vorgenommen und

Sung durch die Flucht.
I tw. New-York, 3. März. Am Ostende der Stadt ist in denetz est-R Stunden an etwa 50 Stellen Feuer ausgebrochen

IF uspuerwehr kann nur langsam den Weg nach den Brandstädten
C501" »der tiefe Schnee die Straßen sperrt. Hydranten und
I ) aUche sind eingefroren Der Verkehr in New-York ist fast gänz
ahmgelegt. Der Betrieb der Trambähnen und Hochbahnen ist
S Sechs Schiffe
taäten gescheitert.

gekommen 9 bis 20 Menschen sind dabei ums Leben

Handelsteic
Vereinigte Königs-· und Laurahütie.

“gw. QierIin. 3. März. Jn der· heutigen Aufs-ichtsrats-
iibc UOIF a berichtete sder Generaldinektor Geh. Berg-rat Hi l g er
J .V IS Ergebiisrsse des ersten Halbsaihrses (-J-u-lsi bis Dezember des
mahreis 1913/14): Die Lage des oberschlesischen Steinkoshlen-Marx; t e s war das ganze Jahr 1913 hindurch g ut und blieb von
Untå kasfschuttzrungen die der»»gessamte deutsche Gifenmarkt erfuhr,
rev»eVU—)tt- JeLii der Miehrbesorsderung sder osberschlsesischen Kohlen-
e rgexse bäten die . vier Kiohlengruben der Gesellschaft ihren
bei e? h t e n A ntei l. Jm Berichtshalbjahr konnt-e ihre Förderung
72 Prnem 1Melhrsverkasuf an Fremde in Hdhe von 86128 t gleich
aiso 1’011. ( 757 566. t ianorssahri auf 1850177 t in diesem Jahr-e-
auch ngt 971611 gleich 0% Proz. g e steigert werden. Hieran ist
mm1Iäflubenätogrube. der-en neue Kokereianlsäge Ende
Dem ai 1913 im ganzen Umfange in Betrieb kam, mit erhöhten
mlrgensznnd Ertragen beteiligt." Da auch die Verwertung nach
fo)vlah·rt.cser langsamer Preisabbrockelung über der vorjährigen lag-
ostevachtea die Koh I en grub en trotz weiter giestiegenrer Selbst-
Hüttn einen isib er s ch u si, der den Gewinnrüctigäng der schslsesischen
öüt’ M aus-Flieh Die W»«a l z ext s e .n e rz esu g u n g der drei Eisen-
strasfsmlseete entsprach Furt 161000.1; der vorzsäihrigsens, da die Walz-
Verrsnffpk ihre schwächere Beschäftigung in Handelswara deren
1160):er TM eLin-»und Auslande einem schärferm Wettbewerb zu
Aupgsz zcåldea Preisen unterliegt, zunächst noch einen vollkommen-en
mn:|)kZ:F; ) «am erhebt-er Abwalzsung» von Bau- und Eisen-materiell
übcri' breit den Gruben und Hutten verblieben-e Betriebs-
9191" f; .11).ch Bevrchrslsabbsahves übertrifft den borsährigen des
versku Zeitåaumes um ‚121 703 c”. Der nach Abzug der Zentral-
t'an't Unatsivsten und Zinsen verbliebene Gewinn des Gie-
58672810170 einehmeris beträgt 5815 545,52 .11, d. i. gegen
Kohlen .-ll»irn Vergleichshalbsahr wenig-er 51741,18 9/1. Der
bewhrtnxxafds Ihm-bis Anfang Februar seine gute Verfassung
R u i I 0 n den tiefem Zeitpunkt ab trat infolge der im Verikehr nach
der truilden dBritstanden-en T r a n s»b o rt sch w si e r i g r e i t e n und
der Oderickixfp etrung eine Verschärfung ein. Miit der Eröffnung
Die Preises ‚ragt istder Absatz wieder lebhafter geworden.
ameiten » IEinen kein-e Ansderunsg erfahren Das Ergebnis des

. Ha Jahres wir-d davon abhängen, wie sich das Kohlen-

   

sind an der Küste der New-Engländ- i

 geschäft entwickelt, und ob »der jetzige leichtere zGeldbesband im {trübe «

Jahr eine regere Bautäiigskeit und damit eine Belebung des sehr t" zur Geltung« .Die borberri’cbenbe Nei un
d«ar-n-isederlieg«enden Exiscninärktes und ider Beschäftigung bringt.
Der arii 1. Januar 1914 verblisebeiise Bestand an festen Auf-
träg en für die Hütten hatt-e einen Wert von über 20 Millionen
Mart und war bei denWalzeisen- und Röhrenaufträgen in Menge
und Preis geringer. für die Werkstätten etwa gleich hoch unb für
das russischxpolnischse Wert höher als im Vorjalsre. Der für die
Gruben und Hütten für das kommendeGeschäftsjsähr 1914/15 vor-
aelsegte und vom Aufsichtsrat genehmigte Baum-an beläuft sich auf
5466 700 o”.

ff Breslau, 3. März. Börse. Die Börse leidet wieder unter der
Zururkhaltung der Spekulation und des Privätkapitäls, so daß sich
allmählich daraus eine schwache Stimmung entwickelte. Damit
wird das Feld für die Leerverkäufer geebnet. Das· gestern er-
wähnte Gerücht von Glättstellungen für ein in Schwierigkeit ges
ratenes Haus ist insofern nicht ganz grundlos, als es sich — wenn
auch nicht um ein Bankhaus —- fo·doch um einen Pribatspekulänten
gehandelt hat. Bei uns war die Berkäufslust nicht dran end,
andrerseits fehlte es aber an Kauflust, so daß das an den A ärkt
gelangeiide Effektenmaterial von Bergwerken nur zu wesentlichen
Preisermäßi ringen Aufnahme fand, Kattowitzzer wichen erneut um
6 Proz. aus - rund der Dividendengerüchte. m Bähnenmärkte
folgten Canäda Pacific Shares dem New-Yorker Rückgange mit
einem Abschläge von 11/2 Proz. Lombarden ließen um 1/8 Proz.
nach. Heimische Fonds lagen schwäch, besonders Stäätsanleihen.
Für fremde Renten machte sich etwas Belebung erkennbar,
dsterreicls-ungärisclse ließen stärker nach. Auf dem Gebiete. der
K assa-J nd u st r i e p api er e tendierten Zementaktien ungleichmäßig.
Es verloren auch: Leipziger Elektrische 1/1„ Fräustädter Zucker 31/2,
Zduny 3/4, Flöther 1/2 und Ohles Erben Mz Proz. Hdlser stellten
sich: Gogoliiier Kalk 21/2, Silesiä chem. Fabrik 1, Meineike 1 unb
Wäldenburger Glektrische 1 Proz, Am Bänkenmarkte ließen Boden-
bank um 0,35 Proz. nach. Tag iches Geld notierte 4 Proz.

Amtlicne erste smarte. 11 llhr. BodensCredit 162,10-
Bäukverein 156,40, Leipziger elektr.»Sträßen-bähn 111,
Bergbau 235, Zdunh Zucker 149,«Frobeln Zucker 162%. .

UltimosKurse. Osterreichische Credit-Attien notierten 207,
Lombarden 22%. firanaoien 166.-. Türkenlose 170.—-. Canada
Pacific 214. Buenos-Aires 102%. » .

Kas äsKurse der Jnduitrrewerte von 11--2 um; Donners-
märckhü tesAktren 400, Hohenlohewerke »12874, Kattowxtzer Berg-
äu 235, Läurähütte lett-»OberschLEisenbähnsBedärf 90, Ober-

schlef. Eisenindustrie 71. Obersch Kokswerke Any-.
* Silefia, Verein chemischer Fabriken. Jn der Sitzung des Auf-

s ichtsrätes am 2. d. M. wurde beschlossen, der auf den 3. April
d. Js. einzuberufendeii Generalversammlung eine Dividende von
12 Proz. lVorjähr 10% Proz.) vorzuschlagen. Die Abschreibungen
wurden auf etwa 387 386 all bemessen.

II- Bctriebseiiriiahmen Breslauer Straßenbahnem
1) «Breslauer Stadtische Sträåeiibähn.««

Februar 1914 M41611425 v.1.Jan.b.28.Fe r. 1914 J6 902 871,25
- 1913 JG 377 466,95 do. b. do. 1913 .//C 815 153,95

also 1914 mehr .716 38 647,30 also 1914 mehr .716 87 717,30
191310. geg. 1912 1913 war g. 1912 mehr J6 62 374,00

JG 21 137.00mehr
2) ,,Glektrische Straßenbahn Breslau.«

Februar 1914 .16 76 686,55 b.1.Jan.b.28.JZebr.1914 4/6 160039,50
1913 J6 75111.44 do. b. o. 1913 W 158 862,54

 

Schlei.
Kattowitzer

  

«
   also 1914 mehr .71 1575,11 also 1914 mehr · .777 1676,96

V t0.g.1912 wen. JG 5091.603191310argeg.191210entger.% 8887.81

Dividendenvorschläge:
Deutsch-Osterreielsrsches Bergwer t 12
Akt.-Ges. Jeserich wieder 6 Proz.

w. Sekten 2.·März. Die bulgarische Telegraplienagentur meldet:
Arn 10. März wird seitens der Bulgarischen ·ä«tiona,lbank
und der Zweigärrstälten eine Subskription auf·10 Millionen»S chatz -
s ch eine eroffiiet werben, die von der Direktion der»of·sentli«cheii
Schuld zu 3 bis 5%. Proz. begeben werden. Die Subskriptionslrsten
werden drei Tage aus-liegen

w. Berlin, 3. März. Produkteiibörsc. Da jede Anregung fehlte,
wär der Verkehr der Prodirktenbörse recht lustlos. B r ot g et r e i d e
wär behauptet; »Die Preisgeftaltung neigte sich eher zur 9(Seitigteit.
H as e r war still, aber etwas hoher. M a i s und Rüb dl waren

Alfred Guttmann wieder 8,
(11), Vorwohler Zernent 16 (18),

  

 

 

geschäftslos.
März 28. "___2‘.__ März 28. 2.

Weizen fest l Hafer fester
p Mai. . . .s202,—,201,75 p Mai» . . . .156,——155,25
p Juli . . .206,25;205,75 p « uli . . . —,- —,....
p September ..188,25«188,25 « p eptember —,- —,...

Roggen fest i Mars ruhig
p Mai . .‚160,75160‚25 p Max . , » _ _‚... _.‚._
p Juli . . .lir34,25s1»s,25 p um. · . _ _.‚.._ _.‚__
P September .!161,502160,75 p eptember · —,— —«.-

Beiden-est- 3. März. Produktenmackt. o 1000 9g.
3. 2 3. 2. 3. 2.

Weizen April 12.5635195238 Roggen Stil-. 8,7005 —-‚—-—x’65 til-is Mai 6,8965 6,835
„ Mai 12.486194691199 April 7,6965 7,0405 „ Juli 7.——G e,95G
„ our-. ‚112505112265 » our-. 7,75G Les-ejtraikpsiuqte,85G15,7sG

Roggen April i 9,35155 9,3705

Havänria 2. März. Zuckermarkt. Auf Cuba arbeiten 174
C‘s‘abrifen gegen 170,_ 173.171 und 174 in den vier Vorsahren. Die
ä u f u ls r en an allen Hasen betragen 114 000 Tonnen gegen 92 000,
90000, 80000 unb 82000 Tonnen.

äitiagbehurg,ä 3. Februar. ‘uder. Ruhig.
sLeBter urs

Korn 880/0 8,85*8971/2 8,8 5—8973. Broträ" ._
Gm.Rä . 18.75-19.00
do. Melis 18,25-18,50 18.25-18.50

9109501200. 6,95—47.05 6,95—7.08
Kristall I. --—,-— —.—« »

Rohzuckert Termi nhandel: p März 9.25 010.. 9,27175 Br» p April
9,30 Gd., 9,32%. Br» p Mai 9,421-2 Go» 9.45 Br» n August 9«,»65 Gd» 9,671X-
Br» p Ott.-Dezbr. 9.60 (80., 9,63% Br.. p Januar-März 9,75 Gd.,
9,77% Br. Hämburaz Ruhig.

Hamburg, 3. Marz. 10 Uhr 15 Min. ZuckermärkD
p April 9.30, p Mai 9,40, p August 9,65, p OktbrsDezbr. 9,60.
Tendenz: Matt. ..
» {Marburg , 3. Man 10 Uhr 82 Min. Südstraße". i‘Ictcgr. der
Firma Arnt al & Hor dann. Gebr. Vertreter: Gg.Karnäsch 0’: erin
Kittner, Breslair.) p März 9,25. p Mär 9,42, p Aug. 9,65. p Okt.-Dez.
9,62. Tendenz: A

Stafiee.
tatt.

Saalburg. 3. März, 10 Uhr 32 Min.
Arnthäl & Horschutz, Gebr. Vertreter: Gg. Karna cf) 8: Erwrn
Kittner, Bresläu.) n März 478,-4. o Mai Hist-« p Juli 49. p Septbr.
49«,«2,» p Dezember 50,« Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 3. Marz, 11 Uhr vorm. Stafiee. Good aperäge Säntos
p März 47%. p Mai 48%. Sebt. 491/2. p Dezbr. 50. Stetig.

. amburg. 3. März, 11 Uhr 20 Min. Starinfos. (SZete r.d. Firma
Arn äl a- Horsclsutz, mehr. Vertreter: Ga. Kärnasch & erin
Kittner, Breslau.) p Mai 131%, p Septbr. 132, p Dezbr.132!xx.
Tendenz: Matt. ..

H Berlin 8. Marz. Kupkzkrkcserminbrcisa März 130% Br» 130 Gd.,
April 131 Br» 1905/. (90., ar 1911/. Br» um«-« (90., Jum 13114. Br»
1303/. Gd., 131 bez» Juli 1311/2 Br., Wes-« Gd., August 1311/. Br» 131
Gd-- Septbr. 131% Br» 131% Gd., Oktob. 132 Br., 1311/9 Gd., Novbr.
132% Br» 1313/4 010., Dezbr. 13274 Br., 132 Gd., 132V4 bez» Januar
13272 91%.,„132 Gd., 1821/4, bez., Februar 1321/2 Br» 182 Gd. —-
Tendenz: Schwäch.

Bremen, 3. März.

3.
19,00-1925

sLetzter Kurs
19,00-19,25
18,7ä—19,00

 

 

n März 9,25-

(Ich: r. der Firma

» » « » 1 ‚11m: mittage. Bauqulla Termine:
Moarz 62-!10, April 61/‚0, Mai 613/10. Juni 619/10. (”mit 603/10. August
60/10, Sept. 586/10. Ott. sey-» Nov. ais-10- Dezbr. d ”/10. Januar 5770.
getan bist-10. Tendenz: Ru ig.

· Liverpool, 3. Marz. aumwolle. .
irmä Hor»ribts, « einelryt & Co. durch Ge r. Riesen eld-
resläu). MärzkAprr e,64,»Juli-Aug. 6.50. Okt.-Nov. 6.20. Jam- ebr.

6,15. Ruhig. Aghpter ruhig. p Ju i 9.16. p vabri MZO

Berliner Börse vom 3. März, 1 Uhr 50 Min. nachm«

Anfangskur"e. (Telegr. der

.. An der lustlosen und schwächeren Stimmung der Bär e hat
sich nichts geändert. Die Unternehmungslust wagt sich nicht hervor,
man legt sich vielmehr nach wie vor große Re exve auf unb innrbe
Heute hierin b»es«tär»k»t· durch politische Besorgmsie, dre dutsb einen
Artikel der ,,Kolnischen genung-« über die russischen Steigungen
berporaeruten wurden. Auch der weniger befriedigende Rei sb»änk-
aus-weis und die amtliche Meldung von der Effeaet,MOataNk-öt»se-
daß am Kohlenmärkte die Lage schwach ist, blieben nicht« ohne Gin-
TLIM aka die .5XU1«sAesta1tUUg. Dagegen kämen die betreten Nach-
richten aber die Verhandlungen ur Erneuerung des Kohleushndikats
sowie der großere Februarversändt beim Roheisenverbande nicht t

. _ _ _ zu Nealisation
zum Teil auch auf der gestrigen S wä e der Londonekn fbl te‘
namentlich aber auf der Mattigkeit New-Yorts. Die stärksten
Rückgan» e wies der Montanmarkt auf. Hier setzten
St; at t o wx e r mit eineni mehr als 2 Proz. beträgenden Verluste
ern im Zusammenhange mit»dein Vorschläge des Aufsichtsrates der
Gesellschaft, die Dividende fur das Geschäftssäsr 1913/14 entge en
fruher umläufenden Meldungen auf· nur 13 roz. (im Vors re
14 Pron zu beme sen. Im Anschluß hieran waren auch die anderen
o b·e r s ch l e s i s · e n »W e r t e, namentlich Oberschlesischer Eisen-
bahnbedari. erheblich niedriger. Auf diesem Märktgebiete sind sonst
nochh »Dgrpeiier hervorzuheben die bei Beginn 11/2 verloren Auf
S. ___1‚f s a h r t s we r t e · wirkte dre Nachricht aus Budäpest un-
gunsrrg ein. daß die Regierung nach Kundigung des Poolvertrages
zur Errichtung einer selbständigen ungarischen Schiffahrtsliirie
zeiume—New-York zu schreiten beabsichtige Auch G l e k t r i -
z i t a t s a k t i e n waren teilweise starker gedrückt. m a n k e n -
ni a r k t e»war die Stimmung geteilt. Vorwiegend gaben sich jedoch
Kursabbrockelungen zu erkennen A m e r i k a n i s ch e B a h n e n
gaben aus Veto-York nach, wobei bei Bältimore ein Abschläg von
2,98 zu berri·cksichtigen ist. Eine unerfreuliche Erscheinung bildete
auch die Abschwachung der 3 b r o z. R e i ch s a n I e i he um 0.20.
I; irr f} s ch e W e r t e stellten sich auf Wien niedriger. Jm späteren
Berlause unterlagen die Kurse mehrfachen Schwankungen Teil-
weise machten sich Ansätze zu einer »kleinen Besserung bemerkbar.
Tagli es Geldan der Vorborse 41/2 Proz» an der Börse
4% bis» 4 Prez. Die Seehgndlung bot Geld für fünf Tage zu
Tagessatzen bis zum 26. März zu 31/2 und bis zum 15. Mai zu
3% Prozent.
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« PortliindsEemcntsFabril «Stadt Oppeln« Akttengesellschaft. 1
Nach dein Geschaftsbericht wird das Ergebnis des verflossenen
lszeschäftsjahres im allgemeinen als ziifriedenstellend bezeichnet.
Wabrend der Absatz von Zeinent bei ungeiahr denselben Preisen ivie
im Voriahre nur um ein geringes Quantuin zurückgegangen ist. ver-
mindert-e sich der Absahbon Kalk jedoch wiederum um 0 Proz, Der
Fabrikationsbetrieb hat»sich sowohl in der Zementfabrik wie in den
Kalkwerten ohne Jede lStörung abaewickelt. Der Betrielisaewinn ein-
chließlich 25 000 Jt tslewinnvortrag aus 1912 betragt 592 005 .11. Nach
rlbzu der Zinsen »für Obligationen und Htipotshe en sowie der Ab-
schreiiungen verbleiben 204031 .11, wie folgt .. verteilt werden
fällen: 40 000 .46 in den Reservefonds 5000 Je dltucxstellung wegen

' AIUUstCUClV 80000 .IZ 401113., Dlvidende an die Attioiiare, Tantiemen
und Gratifikationen an Aufsichtsrat, Vorstand und Beamte 34 703 „1(„
4Proz. Superdivideiide an die Attioiiare 80000 .Il, Vortrag »auf neue
Rechnung 24 328 .11. »Die A us«sichten fur das Geschaftsjabr 191«4
sind als nicht iiiigiiiistig zu»be.zeichnen da zu erwarten ist, daß die
Baiitätigkeit durch den fliissigereii Geldmarkt und die günstigere Lage
des vaothekcngeschaftcs lebhafter werden wird als im Boriahre.

. O ‘ O I

Zärmte Ehromtr
22:: Ge en unsere Mode nimmt Me. Charl es Cahi er, die

bekannte iernsängeriih in einer Münchener Zeitung folgender-
maßen Ste ung: Wenn ich im glänzenden Licht des stonzertsaales
oder im Parkett des Theaters die Zuhörer mustere, so muß ich
sagen, da die heutige Tracht unserer Fransenwelt nicht so recht

die

in das T eater, in den Konzert- oder·Ballsa-al passen will. Die
heutige Mode wirkt auf das schonheitsuchende Auge in ihrer
«uniformierenden« Schablone absolut unschön, um nicht zu fagen:
häßlich. Betrachten wir uns die Attribute der heutigen Mode-
insbesondere den unvermeidlichen engen Rock, idieses ausge-
sprochen garstige Futteral, das die Damen zwingt, im uiischönsten
Trippelschritt, wie auf Stelzen, sich fortzubewegen, so erscheint
uns diese Mode tatsächlich wie ein Zerrbild natürlicher Art und
Weise. Man muß nur einmal eine Dame im »modernen« großen
Kostüm gesehen haben-, wenn sie im Konzertfaal das Posdiuin be-
stieg oder auf der Bühne agierte —- diese unnatürlicheii, durch die
Mode aufgezwungenen Bewegungenl Und wie oft schon iourde
dieser entse liche Rock die Ursache eines spöttischen Lächelns, wenn
sich seine rägerin abmühte, in einen Wagen zu steigen, oder
Treppen hinaufzueilen, ein Beginnen, das meist überhaupt illusorisch
gemacht wird. Wenn doch unsere Frauenwelt sich selbst bespiegeln
wollte und sich sagen, ehrlich sagen wurde, daß die heutige Mode
einen Schlag gegen sdie Weiblichkeit —- es ist durchaus keine zu
starke Behauptung — bedeutet. Denn sie nivelliert jede Grazie,
und was unsere Damen zumeist unter «Sehick« verstehen, ist nichts
anderes als ein durch allmähliche Vorbildung des natürlichen, und
darum des ästhetischen, Geschmackes entstandeiier falscher Schön-
heitsbegriff. Dazu paßt natürlich die ganze sonstige Aufiiiachung,
sdie Hasartracht insbesondere, die in nicht niindereni Maße gleich-
macherisch wirkt als die Kleidertracht und eine individuelle, auf
das einzelne Gesicht zugeschiiittiene Tragweise nicht aufkommen
lassen will. Wenn ich heutigen Tages ein Modenblatt in die
Hand nehme, glaube ich immer, eine Sammlung von Karikaturen zu
durchblättern, und »wenn man erst »den lebendigen Abklatsch dieser
Modebilder sieht, — das Bild ist doch stets noch vollkomiiiener
als seine in Fleisch und Blut übersetzte Reproduktion — wird diese
Ansicht noch bei weitem verstärkt.

Bd. Großes Aufsehen erregt in D r e s d e n »die Mitteilung, daß
egen die Veranstalter des Dresdner Karneviilszuges auf Grund des
184 (unzüchtige Darstellungen) eine Strafanzeige bei der
taatsanwaltschaft erstattet worden ist. Es handelt sich um die

Gruppen «Geburtenrückgang«, »Universität« und »Fleischbeschau«, sdie
unzuchtig gewesen sein sollen. Wie unser Dresdner Mitarbeiter
schreibt, war-en- diese Gruppen zsum mindesten geschmacklos. Die
Veranstalter des Zuges, zuineist Studenten der Kunstakademie und
der Kunstgewerbeschule und der Fremdenverkehrsverein, hatten vom
Stadtrat eine fiiiaiizielle Unterstützung von 2000 Mark erhalten.

XI Zum Tode des Kardinal-Fürstcrzbischofs Dr. Katsihthiiler wird
berichtet: Der im Alter von 82 Jahren verstorbene Kardinal-Fürst-
erzbischof von Salzburg, Dr. Johannes Katschthaler, war einer der
hervorragendsten Kirchsenifürsten Osterreichs Er war der Metropolit
der österreichischen Alpenläiider und führte den historischen Titel
»Primas von· Deutschlan d«. .i'i'atfchthaler war, wie so
mancher andere Kirchenfurst, ein Kind des Volkes, ein Zillerthaler.
Er winrde am 29. Mai 1832 in Hippach einem Nachbarsdorfe von Zell
im Zillerthal,»als Sohn eines Lehrers, der aus Dsorfgastein stammte,
geboren." seatschthaler ivurde Zögliiig des Knabeiiseminars
Borroniauiii in Salzburg. Beiiiahe wäre er jedoch dem eistlicheii
Berufe untreu geworden-, als den musikalisch hochbegabten Jüngling,
her" eine sehr schöne Stimme hatte, die bekannte Z ille rth aler
S a n g e r g e se II s eh a ft Hollsaus zu einer Tournee sdurch Deutsch-
lansd und Amerika engagieren wollte. Ein Uiifall bei einem Scheiben-
schießen, andem sieh auch Katschthaler als echter Tiroler beteiligte-
kostete ihm infolge Platzens der Waffe, den Damen und zwei Glieder
des Zeigefingers und machte feinem Schwanken zwischeiu geistlichem
und niusikalischem Beruf ein unfreiwilliges Ende. Aber sein Inter-
esie für Musik hat sich Ksiitschthaler zeitlebens bewahrt, und er
wurde in seinen spateren hohen Stellung-en ein mächtiger Förderer
insbesondere der KirchenniusiL Noch als Weihbischos redigierte er
eine »Vierteljahresschrift für Kirchenmusik« und verfaßte eine ge-
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drängte Geschichte der Kirchenmusik, ja er trat auch selbst als
Komponist auf diesem Gebiete hervor. Am populärsten ist sein
»Leo-Lied« geworben. Jm Jahre 1856» zum Priester _ eweiht,
wurde shatschthaler erst Hilfspriester in Rossen und St. Jo anii in
Tirol, dann Studieiiadjiiiikt am Priesterhaus in Salzburg, zu dessen
Ssnbdirektor er bald ernannt wurde. 1802 ermarb sich Rauch:
thaler den Doktorgrad und wurde 1874 Professor der Dogmen-
geschielte an sder Universität Jiinsbruck. 1882 kehrte·diatschthaler
nach alzburg als Direktor des erzbischöflicheu Seminars zurück.
1891 wurde er Weihbischof und Doiiipropst. Nach dem Tode des
Salzburger Kardinal-Erzbischofs Haller wählte das Salzburger
Doiiikapitel am 10. Mai 1000 den bereits 68jährigen statschthaler
zum Erzbischof. 1908 ernannte ihn Papst Leo XIII. zum
östardinah und als solcher nahm I.)r. Si'atfchthaler an 1bem Konklave
teil, in welchem nach dem Tode Leos der Patriarch von Venedig
als Pius X. auf den päpftlichen Stuhl erhoben wurde·.» Deutsch-
thaler eiitwickelte auch eine eifrige schriftstellerische Tatigkeit auf
theologifchem Gebiete. Persönlich zeichnete er sich durch große
Herzensgüte und Lieben-sivürdigkeit aus.

nbe. Eine interessante Entscheidung traf das öfter ei chisch e
Handelsniinisterium kürzlich zu der für Industrie und Luftfahrt
qleichwichtigen Frage, ob die Errichtung eines Fabrikschorn-
teiiis in der Nähe eines Flug platzes als eine Gefahrdung
der Luftfahrt verboten werden könne. Der Tatbestand war kurz
folgender: Eine Firma hatte auf einer Parzelle bei sdein mili-
tärischen Flugplati Fischamend in Wien und zwar in der Nahe der
Balloiihalle, eine Fabrik errichten wollen. Die Heeresverwaltung
erhob hiergegeii Einwendungen, da durch die Fabrik, insbesondere
durch einen zu errichtenden 85 Meter hohen Schornstein, die Be-
wegungsfreiheit der militiirischen Liiftfahrzeuge wesentlich beein-
trächtigt würde. Nach angestellten Erhehungen wurde der Fabrik-
bau gestattet, da die Einwendung der Heeresverwaltung vom ge-
werbepolizeilichen Standpunkt mangels diesbeziiglicher gesetzlicher
Bestimmung irrelevant erscheine. Die Statthalterei hatte jedoch,
dein Rekurse derHeeresverwaltung folgegebeiisd, dieErrichtung unter-
sagt. Das Handelsministerium wieder gab in letzter Instanz
dein Rekurse der Firma statt, bewilligte auch den Schornstein, wenn
auch nur ins Höhe von 25 Metern. Es ging von der Anschauung
aus, daß idie Fabrik den Bestand des Flugfeldes nicht gefahrde.
Gegen diese Entscheidung hatte nun die österreichische Heeres-
verwaltung Beschwerde erhoben, die jetzt dein Verwaltungs-
gerichtshof vorlag. Dieser entschied soeben gleichfalls im Sinne
des Handelsministeriums, indem es »die Beschwerde der Militar-
verwaltung als im Gesetze unbegründet zurückwies und die Fabrik-
anlage nicht als eine Gefahr für den Bestand des Flugfeldes ansah.
Damit ist denn idie Frage endgültig zugunsten der Industrie gelöst.
_ :: Über das Erscheinen der Flieget am Nil wird»uiis ans
Kairo geschrieben: Wahrhaftig, die Mumien würden sich in der
Pvraniide umgedreht haben —- wenn sie nicht im Britischen Museum
wärenl Oder war es etwa nicht unerhört, daß·man plötzlich durch
solch einen eisernen Riesenvogel aus viertausendjährigem Schlaf ge-
tört wurde? Und der ewige Nil, in dessen Flut sich jetzt zum ersten
Male die graziösen Eindecker europäischerzslieger spiegelten, schieiil
im Rhythmus aufgeregten Wellensehlags seinen Protest zu murmeln.
Aber das inoderne Ägypten ist ohne Empfindsamkeit und liebt es
garnicht, kulturell zu Afrika gerechnet «in werden. Es war deshalb
höchste Zeit, daß der aeronantijche Triumph des»Abend·landes·aueh
am Nil gefeiert wurde. So» find denn gegenwartig spier Fliegen
drei Franzosen und ein Englander, bemüht, den Kindern des Deltsas
il re Künste vorzuführen. Als erster erschien V e»dr.in«es im
sJoharaonenlanb, der seinen Fernflug Parisestairo kurzlich im neu-
erbauten Heliopolis beendete; nach dem Absturz Daucourts im
Taurusgebirae wurde ihm ein besonders feierlicher Empfang zuteil:
der ran«ösische Gesandte drückte dem Sieger einen·Lorbeerkranz
mit en Farben der Republik aufs ·Haiipt, während viele Tausende
weiße, braune und schwarze Hände jubelnd Beifall klatschten Seit-
dem ist Heliopolis, jene paradoxe weiße Stadt, die vor fünf Jahren
durch eine Laune großziigiger Unternehmer unt Villen und Palästeii
wie eine Fata Morgana aus dein Nichts, dein Wiistensande, hervor-
gezaubert wurde, der Mittelpunkt äghptischer Neugier. Unweit der
Stelle, wo einst der Soniieiigott--i»einpel stand, in dem schon Plato
wandelte, hat man heute einen Flugplatz errichtet, nnd wo in
tlassiscler Zeit gar weise philosophiertwurda surren heute die
Propel er knatterndcr Flngmaschinen. Eine allgemeine Pilgerfahrt
ans den Dörfern des Deltas zu diesen kühnen Leuten in der Leder-
haube hat begonnen, und der naiven Reden unter den beturbanten
Zuschauern ist kein Ende. Täglich gibt es eine neue Seiisation
zu bewundern. Zweimal ist es Lord Kitch en e r, der gefürchtet-e
Besteger des Mahdi, der plötzlich hiniinelhoch über seinen Schutz-
befohleneii schwebt; ein anderes Mal wagte sich eine entzückende
Haremsdame, allen islamitiselien Traditionen zum Trotz und unver-
schleiert, mit dein fräiikischen Flieger aufeine gemeinsame Luftreise.

ist bedeutend. Wie zu Bonapartes Zeit oder bei der Einweihung
des Suezkanals marschiert leider Frankreich in Ägypten an der
Spitze der Zivilisation Französischen Fliegern wurde es durch
große Stiftungen von privater Seite in naeliahmenswerter Weise
ermöglicht, zum Prestige ihres Vaterlandes in der Levante auf diese
Art erheblich beizutragen. Zwar gaben sie dem aufhorchendeii
Ägypten kleiiiliche Eifersnchts- und Skandalszenen —— man sprach
sogar von einem Fliege r d u e ll am Nil —, aber das allgemeine
Interesse bewahren sie iich doch.
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